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Amtsblatt zur Laibacher Heilung Nr. 23.
Montag den 29. Jänner 1872.

(27—3) Nr. 223.

Kundmachung.
Für das Jahr 1871 kommen die am 7ten^

Jänner 1872 fälligen Iahresinteressen der D r . '
Raimund Dietrich'schcn Armenstiftung zu verleihen,
zu deren Genusse der ärmste Verwandte des St i f-
ters berufen ist

Die Bewerber haben ihre mit der Nachweisung
ihrer Verwandtschaft mit dem Stifter und mit dem
Armut hszengnissc belegten Gesuche bis

1. M ä r z 1 8 7 2 ,
bei dieser k. k. Landesregierung einzubringen.

Laibach, am 9. Jänner 1872.
A . k. Landesregierung sür M r a i n .

(43—2) Nr . 323.

znindlnachung.
Bon dem l . k. Landesgcrichte Laibach wird be-

kannt gegeben, daß aus der Adjutcnstiftung des
verstorbenen .Herrn Erasmus Grafen von Lichten
berg für angehende Staatsbeamte aus wenig be
mittelten adeligen Familien, und zwar sür Aus
cultantcn oder Concevtsprakticantcn, zwei Adjutcn,
jedes im Iahreobctrage von 525 st. ö. W. zu vcr
leihen sind, deren Betrag jedoch, wenn ein Bc
wcrber glaubwürdig darthun sollte, das; seine Eltern,
ohne sich wehe zu thun, nicht vermögen, ihm eine
Beihilfe auch nur von 105 f l . ö. W. zu geben,
oder wenn cr elternlos ist, daft die Einkünfte sei-
neS Vermögens nicht ciumal 105 f l . ö. W. errei-
chen, nach M a ß des Stiftungsfondcs je auf jähr
liche 03l» f l . o. W. erhöht werden kann.

Zur Erlangung eineS Ttistungsadjutmus sind
nach den a. h. genehmigten Statuten vorzugsweise
Berwandte des Stifters, dann Söhne aus dem
Adel des .^erzogt hu ms Kraiu und, wenn nicht
Comvctcntcn vom lrainifchcn Adel hinreichend vor
Handen sind, auch Söhne aus dem Adel der Nach'
barlä'ndcr Stciermarl und >tärntcn uud in deren
Erinanglung auch aus allen übrigen deutsch erb
ländischen Provinzen berufen. Söhne aus dem land
ständischen Adel sind dem übrigen Adel und AuS'
cultanten den Conceptsprakticantcn vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen
über vollendete juridifch politische Studien, mit den
Anstellungsdecretcn und mit den gesehmäßigen

Ausweisen über ihren Adel, ihre allfällige Ber
wandtfchaft und Landmannfchaft belegten Gesuche
durch ihre vorgefetzten Behörden bis

1 5 . M ä r z 1 8 7 2
bei diefem k. k. Landesgerichte zu überreichen.

Laibach, am 2O.^änner 1872.
( 2 6 ^ 3 ) Nr . 858.

Kundmachung.
Zur Besetzung der k. k. Postmeisterstelle bei

dem k. k. Postamte in Rakel (Bezirkshaupt mann ̂
schast Planina) mit der Iahrcsbestallung jährlicher
300 st., dem Amtspauschale von 50 st. und dem
Botenpauschale jährlicher 300 f l . für die Unterhat
ltung täglicher vier Botengänge zu den Postambu
lancen und gegen Dienstvertrag und Caution von
300 st. in Barem oder in 5"/„ einheitlichen Staats
obligations, wird hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben in ihren bis längstens
1 5 . F e b r u a r l . I .

der k. k. Postdirection in Trieft vorzulegenden Ge-
suchen das Alter, das Wohlverhalten, die genossene
Schulbildung, die Bermö'gcnsvcrhältnisse und die
bisherige Beschäftigung nachzuweisen und zugleich
anzugeben, ob sie in der Lage sind, sich ein zweck-
mäßiges Amtslocale zu verschaffen.

Der Postmeister muß vor dem Dienstantritte
die vorgeschriebene Postmanipulationsprüfung mit
gutem Erfolge bestehen, 'weshalb die Competcnten
in ihren Gcfuchcn auch anzugeben haben, bei wel
chcm k. s. Postamtc sie die nöthige Praxis zu nehmen
wünschen.

Trieft, am 10. Iä:-.ncr 1872.
K. k. Poli-Direction.

_______ Nr^291.

Straßenbau ^icitatilms-
M'lalltlmung.

Die hohe l . k. Landesregierung hat mil dem
Erlasse vom 5. Jänner 1872, Z . 171, nachstehende
Bau Herstellungen an den dicsbezirklichen vieichS-
straßen genehmiget.

». A u f der HanferNeichSstraft,
1. D ie Üonsc<v!rulig dcl l t t -amvuig - Kau lc i - Brücke

;um D . H . 0 / 0 — l m i l . . . l ) j 5 ft. 87 l r .
2. Ole Hclstellun« eine« neuen EanalS

zum D. H mit 1/4—ü . . 108 ft. 56 lr.

»,. Au f der «oibler VteichSstraße.

3. D<c Conselvirun« der Kroinburger
S^ocbrilckc zum D. Z. 111/4—5 mit 889 fl. 26 lr.

4. Die Reconslsllltian eince Cunals
zum D. Z. V/0—1 mit . . l22 fl. 5,l kr.

5. Die Reconstruction zweier Eanüle
zum D. Z. V /5 -6 mit . . 314 ft. 96 lr.

6. Die sei« und Aufstellung von Oe
lindern vom D. Z V 10—11 bis
V I / 1 -2 mit 424 fl. 86 kl.

7. Die Herstellung einer neuen Glüh.
maucr zum D. Z. V11/6—7 mit 1435 fl. 80 lr.

8. Die Herstellung einer Stützmauer
zum D. Z. VI,8—9 mit . . . 498 fl. — lr.

9. Die Conscrvüung mehrerer Vrücken
zum D. Z. V1/^- l<j mil . . 322 fl. 40 lr.

«. Au f der Wurzner NeichSftraße.

10. Die Reconstruction eines Durchlas»
s<s zum D. Z. 0/14-15, mit . 415 ft. 4 tV.

11. Die Vci» und Aufstellung von
Geländern >und Nandstcinln zum
D. Z. 0/1—1/0 mit . . . . 1I59ft. I 6 l r .

12. Die Bei- und »ufftellung von Oe-
lündcrn zum D. Z. VI/6—V1I/0 mit 552 ft. 42 kr.

13. Die Hcrstellulig einer tteistcnmauer
zum D. H. VI1/4-5 mit . . 377 ft. 12 lr.
Diese Licitations-Berhandlung wird am

! 1 2 . F e b r u a r 1 8 7 2 ,

von 3 bis 12 Uhr Bormittags abgehalten, wozu
die Unternehmungslustigen mit dem Beisätze ein
geladen werden, daß Jeder, der sür sich oder als
legal Bevollmächtigter für einen Anderen licitiren
wil l , das 5"/„ Badium des FiscalpreiseS von dem
Objecte, für welches ein Anbot beabsichtiget wird,
vor dem Begmne der Verhandlung zu Handen
der Bersteigerungs-Commission zu erlegen oder sich
über den Erlag desselben bei irgend einer öfsent
l chen Kasse mit dem Legscheine auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des tz 3 der all
gemeinen Bcdingnisse verfaßte, mit dem 5"/„ Neu
geldc belegte Offerte werden, jedoch nur vor Be
ginn der mündlichen Versteigerung auch angenommen.

Die allgemeinen und speciellen Baubedingnisse,
so wie auch die sonstigen Bauactcn und Pläne
können täglich in den gewöhnlichen Hmtsstunden
hieramts in der Baukanzlei eingesehen werden.

K. l . BezirkSliauvtmannschast Xrainburg, am
20. Jänner 1872


